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Koreferent: Prof. Dr.-Ing. B. Yang

Tag der Einreichung: 17.11.2003

Termin der mündlichen Prüfung: 23.01.2004
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Koreferat zur Verfügung stellte und meiner Arbeit großes Interesse entgegenbrachte.

Ganz besonders danke ich Herrn Dr.-Ing. Thomas Alberty, Herrn Dipl.-Ing. Mar-
tin Dukek, Herrn Dipl.-Phys. Bernd Hespeler und Herrn Dipl.-Ing. Wolfgang Steinert
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torbank bei Abtastung mit doppelter Symbolrate . . . . . . . . . . . 82

3.8 Zusammenfassung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 84



INHALTSVERZEICHNIS III

4 Anfangsparameterschätzung mit einer Korrelatorbank 87

4.1 Funktionsweise der Anfangsparameterschätzeinheit . . . . . . . . . . 87

4.2 Schätzung der Burstankunftszeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 90

4.3 Schätzung des Taktphasenoffsets . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 90

4.3.1 Funktionsweise der Quotientenmethode T/2 . . . . . . . . . . 90

4.3.2 Analytische Berechnung der Varianz der Quotientenmethode
T/2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 92

4.3.3 Funktionsweise der Quotientenmethode T . . . . . . . . . . . 96

4.3.4 Funktionsweise der Umschaltmethode . . . . . . . . . . . . . . 96

4.3.5 Ermittlung der Schätzgenauigkeit per Simulation . . . . . . . 98
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